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Editorial 
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser der Protokolle zur Bibel! 

 
Zwei Ereignisse sind für unsere Zeitschrift in diesem Jahr prägend geworden. 
Mit der dritten Auflage des Internationalen Abkürzungsverzeichnisses für 
Theologie und Grenzgebiete, dem sog.   „Schwertner“,   erhalten die Protokolle 
zur Bibel eine neue anerkannte Abkürzung mit „PZB“.1 
Besonders bedeutsam ist aber der Umstand, dass Sie mit dieser Ausgabe das 
letzte gedruckte Heft der PZB in Händen halten,   wenngleich zu betonen ist:  
nicht die letzte Ausgabe schlechthin! Mit dem Jahr 2015 starten wir als elekt-
ronische Zeitschrift neu. Die PZB wird als open access-Online Journal er-
scheinen, d. h. die Beiträge werden damit frei zugänglich und sind weltweit 
leicht auffindbar. Damit soll die Sichtbarkeit und Wahrnehmung der Zeitschrift 
erhöht werden. 

Mit Heft 1 des Jahrgangs 24 finden Sie ab Mitte 2015 die Zeitschrift und ihre 
Beiträge unter URL www.protokollezurbibel.at kostenfrei zugänglich im In-
ternet. Die Beiträge sind mit einer sogenannten creative commons-Lizenz 4.0 
versehen, sodass sie gelesen, verwendet und weitergegeben werden können. 
Wir haben dabei die restriktivste mögliche Lizenz gewählt, die die Weitergabe 
nur  unter  Namensnennung  für  nicht  kommerzielle  Zwecke  und  „unter  gleichen  
Bedingungen“,  d.  h.  ohne  Änderungen,  erlaubt. 
Beginnend mit dem neuen Heft werden parallel auch kontinuierlich die  älteren 
Beiträge – soweit möglich – online zur Lektüre gestellt. 

Dabei weiß   sich die PZB auch weiterhin dem Anliegen verpflichtet, For-
schungsüberblicke sowie neue Forschungsergebnisse sowohl für den wissen-
schaftlichen Diskurs als auch für interessierte Personen rasch zur Verfügung 
zu stellen.2 
 
 

                                           
1 Siegfried M. Schwertner (Hg.), Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie und 

Grenzgebiete. Zeitschriften, Serien, Lexika, Quellenwerke mit bibliographischen Angaben, Ber-
lin u. a. 2014 (3., überarb. und erw. Aufl.) (= IATG ). Leider wurde nicht die  bisher verwendete 
interne Abkürzung  PzB übernommen. 

2 Vgl. das Editorial von Peter Arzt und Michael Ernst in PZB 1 (1992) 1. 
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Die Zeitschrift wurde in den vergangenen 23 Jahren von verschiedenen Mit-
gliedern der ArgeAss betreut. Die ArgeAss stellt seit 1981 eine Schnittstelle 
zwischen der wissenschaftlichen Forschung und den verschiedenen bibelpasto-
ralen Transferebenen dar. 1991 wurde auf der Jahrestagung in Innsbruck von 
den späteren ersten Herausgebern eine eigene Zeitschrift zur Wissenskommu-
nikation und Dokumentation der thematisch geprägten Jahrestagungen ange-
regt und 1992 gleich realisiert. Peter Arzt und Michael Ernst (beide Salzburg, 
mit dem Aleph-Omega-Verlag) haben bis 2001 die Herausgabe   übernommen 
und dann an Konrad Huber (Innsbruck), Ursula Rapp (Graz/Feldkirch) und Jo-
hannes Schiller (Graz)  übergeben. 2012  übernahm mit Agnethe Siquans (Wien; 
bereits seit 2009 anstelle von Ursula Rapp), Veronika Burz-Tropper 
(Mainz/Innsbruck/Wien) und Werner Urbanz (Linz) das gegenwärtige Heraus-
gabeteam die Zeitschrift. In all den Jahren wurde die Arbeit in besonderer 
Weise vom  Österreichischen Katholischen Bibelwerk Klosterneuburg gefördert 
und verlagstechnisch unterstützt. Dem Bibelwerk und Direktor Dr. Wolfgang 
Schwarz sowie allen bisherigen Herausgebern und Herausgeberinnen sei an 
dieser Stelle auch herzlich für die    viele getane Arbeit gedankt! 
 

Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, hoffen wir auch im neuen Jahr bei der 
Lektüre der PZB im neuen Gewand begrüßen zu dürfen! 

 

Das Herausgabeteam 


